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SÄK-KENNZEICHEN

Guhl plant neuen
Vorstoß beim Kreis
Bad Säckingen (msb) Im kom-
menden Jahr soll es nachMög-
lichkeit einen erneuten Anlauf
in SachenWiedereinführung
des SÄK-Kennzeichens geben.
Das erklärte Bürgermeister
Alexander Guhl imGespräch
mit unserer Zeitung. Nachdem
Überlingen, Tettnang,Wan-
gen imAllgäu und Bad Saulgau
wieder ihre alten Kennzeichen-
Kürzel von den zuständigen
Kreistagen zugestanden be-
kommen haben, gebe es kaum
noch einen Altkreis, der sein
früheres Kennzeichen nicht
wieder erhalten habe. „Von
daher sehe ich durchaus gute
Chancen, es auch in unserem
Fall noch einmal zu probieren“,
so Guhl. Voraussichtlich im Ja-
nuar werde er diesesThema im
Gemeinderat auf die Agenda
setzen. Im Fall eines positiven
Votumswerde die Stadt einen
formalen Antrag beim Land-
kreis stellen, schildert Guhl das
weitere Vorgehen.

WEIHNACHTSBASAR

Zonta-Club sammelt
für den guten Zweck
Bad Säckingen – Der Zonta-
Club Südschwarzwald veran-
staltet am Freitag, 29. Novem-
ber, einenWeihnachtsbasar.
Am Stand vor der Sparkasse
gibt es ab 9 Uhr bis voraussicht-
lich 16 Uhr selbst gebundene
Kränze in verschiedenenGrö-
ßen, hausgemachteMarmelade
und selbstgemachte Plätzchen.
Der Erlös kommtHilfsorgani-
sationen aus der Region zugu-
te. Der Zonta Club Südschwarz-
wald ist Teil eines weltweiten
Netzwerks, welches sich für
benachteiligte Frauen enga-
giert und sich für deren Rechte
einsetzt. Weitere Informatio-
nen unter www.zonta-sued-
schwarzwald.de

ADVENTSERÖFFNUNG

Adventsmarkt
im Schulhof
Wallbach – Zur Adventseröff-
nung inWallbach lädt die Flö-
ßer-GrundschuleWallbach am
1. Adventssonntag, 1. Dezem-
ber, ab 16 Uhr zu einem klei-
nen Adventsmarkt auf dem
Schulhof ein. Gegen 18 Uhr
wird sich das Fest vor das Rat-
haus verlagern, wowie in den
Jahren zuvor die Rathausfas-
sade in neuem Licht erstrahlen
wird und die von der Kernzeit
gestalteten Fenster der Orts-
verwaltung erstmals zu sehen
sind. Zu Beiträgen der Grund-
schüler und der Adventseröff-
nung durchOrtsvorsteher Fred
Thelenwie auch zumAdvents-
markt ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen.

FÖRDERVEREIN

Noch Preise und
Helfer gesucht
Harpolingen (hwm)Der För-
derverein für die Feuerwehr
Bad Säckingen nimmtmit einer
Tombola und einemGlühwein-
stand amdiesjährigenWeih-
nachtsmarkt (Freitag, 6. bis
Sonntag, 8. Dezember) teil. Be-
nötigt werden für die Tombola
Preise, die demGewinner Freu-
de bereiten und damit einen
Beitrag zur Ausrüstung der Feu-
erwehr leisten. Gesucht werden
weiterhin bekannte Persönlich-
keiten aus Stadt und Kreis, die
sich als Losverkäufer zur Ver-
fügung stellen. Informationen
erteilt Bernhard Baumgartner
(Vorsitzender des Förderver-
eins): Baumgartner-b@gmx.de
oder Telefon: 077634016

Zweifel an der Wahl sind ausgeräumt

Bad Säckingen – Die Bürgermeister-
wahlen in Bad Säckingen sind straf-
rechtlich nicht zu beanstanden. Nach-
dem das Landratsamt Waldshut die
Wahlanfechtungen bereits vergange-
neWoche als unbegründet abgewiesen
hatte, ist nun auch die Staatsanwalt-
schaft zudemSchluss gekommen, dass
es imZugederBürgermeisterwahl auch
keine Verstöße gegen das Strafrecht ge-
geben hat.
Im Zusammenhang mit den Bürger-

meisterwahlender Stadt BadSäckingen
seien zwei Anzeigen wegen Wahlbe-
hinderung, Wählernötigung, Verlet-
zung desWahlgeheimnisses undWäh-
lertäuschung erstattet worden, wie der
Pressesprecher der Staatsanwaltschaft
Waldshut-Tiengen, Florian Schumann,
in einer Stellungnahme infolge ei-
ner Anfrage unserer Zeitung darstellt.
Sämtliche Vorwürfe hätten sich aber
im Zuge einer Voruntersuchung als ge-
genstandslos erwiesen. Dies gilt ins-
besondere auch für Vorwürfe im Hin-
blick auf die Berichterstattung unserer
Zeitung, so Schumannweiter: „Bei den
Vorwürfen der Anzeigeerstatter liegt
ein strafrechtlich relevantes Verhalten
vielmehr fern. Soweit Äußerungen be-
anstandet wurden, sind diese im Übri-
gendurchdie Presse- beziehungsweise
Meinungsfreiheit geschützt.“
Vor allem sah sich die Stadtverwal-

tung einer Vielzahl von Vorwürfen im
Hinblick auf die Bürgermeisterwahl
ausgesetzt. Wahlbehinderung, Ver-
letzung des Wahlgeheimnisses, Wäh-
lernötigung sowie Wählertäuschung
lauteten die schweren Geschütze, mit
denendieAnzeigenerstatter laut Staats-
anwaltschaft die Stadt konftrontierten:
„ImEinzelnenwurde vondenAnzeige-
erstattern die Presseberichterstattung,
Stellungnahmen der Stadtverwaltung
sowie Äußerungen bei Podiumsdis-
kussionen und Meinungsäußerungen
durch Privatpersonen zu den Wahlen
beanstandet“, führt Schumann aus.
Die Überprüfungen der Staatsan-

waltschaftWaldshut-Tiengenhätten al-

lerdings ergeben, dass im Zusammen-
hang mit den durchgeführten Wahlen
„weder wählerschützende Strafvor-
schriftennochandere Straftatbestände
verwirklicht wurden“, fasst Schumann
die Ergebnisse der Ermittlungen zu-
sammen. Nach Paragraf 107 des Straf-
gesetzbuchs (StGB) mache sich der
Wahlbehinderung strafbar, wer eine
Wahl oder die Feststellung einer Wahl
mitGewalt oder durchDrohungmitGe-
walt stört.
Nach Paragraf 107a StGB mache sich

der Verletzung des Wahlgeheimnis-
ses strafbar, wer einer dem Schutz des

Wahlgeheimnisses dienenden Vor-
schrift in der Absicht zuwiderhandelt,
sich oder einem anderen Kenntnis da-
von zu verschaffen,wie jemandgewählt
habe. Nach Paragraf 108 StGB mache
sich der Wählernötigung strafbar, wer
andere mit rechtswidrigem Druck nö-
tige oder hindere, zu wählen oder sein
Wahlrecht in einem bestimmten Sinne
auszuüben. Nach Paragraf 108a StGB
mache sichderWählertäuschung straf-
bar,wer durchTäuschungbewirkt, dass
jemand bei der Stimmabgabe über den
Inhalt seiner Erklärung irrt oder gegen
seinenWillennicht oderungültigwählt.

Bereits am Ende vergangener Woche
hatte das Landratsamt seine Entschei-
dung im Hinblick auf die Wahlanfech-
tungen getroffen. Insgesamt gab es drei
Einsprüche, schildert Pressesprecher
Michael Swientek. Zwei Einsprüche sei-
en als unzulässig zurückgewiesenwor-
den. Ein weiterer Einspruch wurde als
unbegründet zurückgewiesen. Die Be-
gründung der Aufsichtsbehörde: „Die
Stellenausschreibung und das weitere
Wahlverfahren wurden von der Stadt
Bad Säckingen korrekt durchgeführt.“
Aus Sicht des Landratsamts ist dieWahl
somit gültig.
Bürgermeister Alexander Guhl zeig-

te sich erfreut über die Entscheidun-
gen des Landratsamtes und der Staats-
anwaltschaft: „Die Entscheidungen
überraschen mich auch nicht, denn es
ist alles korrekt abgelaufen.“ Er werte-
te es aber dennoch als gutes Zeichen
für die Verwaltung, denn nun sei offi-
ziell bestätigt, dass die Mitarbeiter ge-
setzeskonform arbeiteten. Dass be-
wusst der Eindruck erweckt worden
sei, dass dies nicht der Fall sein könn-
te, siehtGuhl als „unfairenAkt“, ebenso
wiedenUmstand, dass die Strafanzeige
gegenUnbekannt undnicht etwa gegen
eine konkrete Person erstattet worden
sei: „Da nun alle Stellen ausgereizt und
ausgiebig beschäftigt wurden, wäre es
gut, wenn allmählichwieder Ruhe ein-
kehrt“, lautet GuhlsWunsch.
Seine Gegenkandidatin bei der Bür-

germeisterwahl,GescheRoestel, die die
Wahl angefochtenhatte,war amDiens-
tag nicht erreichbar.
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➤ Staatsanwalt sieht keinen
Anlass für Ermittlungen

➤ Strafanzeige wird als
unbegründet abgewiesen

Der alte und neue Bürgermeister Alexander Guhl am Wahltag: Einsprüche und Anzeigen ge-
gen die Bürgermeisterwahl wurden nun abgewiesen. BILD: FRANK LINKE

Die Bürgermeisterwahl
Bei der Wahl am 20. Oktober hatte sich
Amtsinhaber Alexander Guhl deutlich
mit 86 Prozent der Stimmen gegen sei-
ne beiden Mitbewerber durchgesetzt.
Die mit Abstand Drittplatzierte Gesche
Roestel hatte die Wahl in der Folge an-
gefochten. Auf Facebook und Youtube
war bereits vor der Wahl massiv Stim-
mung gemacht worden Zugleich waren
nach der Wahl Strafanzeigen gegen
Unbekannt erstattet worden. Die Unter-
suchungen der zuständigen Behörden
dauerten etwa einen Monat.
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Neue Ski-Service-MaschineWir haben für Dichaufgerüstet.

+ Mehr Sicherheit auf harten Pisten

+ Bessere Drehfreudigkeit

+ Optimaler Strukturschliff

+ Hochwertig gewachst, für bessere
Gleiteigenschaften

+ Kanten bleiben länger scharf

Ski-Service bei May
ab 30 Euro, für May Goldkarten
Inhaber sogar schon ab 25 Euro

Haushalt & Geschenke
79761 Waldshut
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